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P a rticnla r - Wirter u n g
des 17/oten Jahrs;

aus des berühmten Doctor Hellwigs hutidertjährigen Haus - Calender
welcher die Witterung durch alle 12 Monat in diesem Jahr nach dem Einfluß

des Jupiters, als irrdischm JalMregenten, also beschreibet:

Ie n n er, den 2tcn bis 4tcn trüb und Mittel
kall. 6ien Schnee und Regem doch bleibet Schnee,
7ten wenig Schnee, ylen trüb, l,ten Schnee,
izlcn trüb und Wind, i4ten Schnee, lüten trüb,
windig und mittelmäßig kalt, 21 ten grimmige Kälte,
22ten, 2; Wind und Schnee, 24, 2? hell, sehr kalt,
26ten unerhörte Kälte, 29tcn, zoten Sclmee und
sehr windig, den ziten recht grimmige Kälte.

Hornung, den ztcn bis zte» sehr kalt,
6ten Schnee, dabey rcchr kalt, 8ten kälter denn
memalen, l in allen Kellern frierets, also auch
den yten und loten, welcher alle andere mit Käl-
te weit übertrist, dergestalt daß viele Menscheu,
Viehe und Vögel erfrieren, etwas milder, jedoch

grimmige Kälte, izten, i4tcn starker Slurnnvind
mit Schnee, dabey sehr kalt, - 5 ten trüb, i6len,
i7tc» schncyct es zimlich sehr, i8tcn trüb, gar
wenig Schnee, des Nachts aber kalt, lyten trüb,
2oten warm und fein, 21 ten bis azten Regen, da

denn der großmächtige Schnee meistcntheils abnim-

mer, den 2yten frühe wird es eine Morgenröthe
haben, und ein klein wenig mit Frost angehen, um
10 Ubr Plazregen, zwischen n und 12 Uhren ein

recht formal Wetter, daß es donnert und dabey Kie-
sel wirst, mit darauf folgendem Regen, darnach
wirds des Abends wieder still mit feinem Sonnen-
schein, doch zimlich kalt, wenn es dunkel wird,
donnert und blizet es mit Sturmwind, Plazregen
und kleinen Kiesel» unter einander, des Nachts
folget starker Regen und darunter schneyet es, nebst

begleitenden grausamen Winde.
>

Merz, den 2ten, 4ten grosser Wind, frühe
Schnee, Abends Regen und Schnee, dabey kalt,
den zten, 6ten schöner Sonnenschein, den -sten biS
den ytcn Regen, rrten Schnee, i2tcn rauh, izlen,
l4ten schön aber frühe Eis, 15 ten Schnee, -sten,
17t»» hell, kalt, i8tcn sehr kalte Lust, ryten und
2otcn sehr kall und tiefer Schnee, 2, ten kalt, win-
dig und Schnee, den 2 2ten Regen und Schnee bis
den 24ten, da es frieret, klar und schön bis den

2?ten, darauf trüb und Regen.

April, sänget sehr schön an bis den sten, da
es regnet, rieselt und darauf gefrieret, bald daraus
veränderlich und ungeschlacht bis zum Ende.

Mây, den 2tcn ganz schön und warm, bis aus
den 22tcn ist unterweilcn Donner und Gewitter,
warm und fruchtbar, 2;ten trüb und unlustig, 24,
2?ten bis 2yten trüb und Rieseln bis zum Ende

kalt; wann der Weinstok nicht groß Laub hat, Wirt
er ganz erfrieren.

Brach monat, anfänglich Reif und kalte

Luft, währet bis den 8ten, daraus sch öi wau
bis den 2iten, da Wind, Regen und schaurig,
den 24len Reif, darauf hjzig und warm Wetter,
und zu Ende vermischt.

H e u m 0 n at, fangt an mit kühlem Wetter.
bis auf den yten und i2tcn heiß Wetter^ die Nächtt
sind kühl, i2ten, -4len biS zu Ende grosse Düirung.

A u g st m 0 n at, fangt an mit warmem Wer-
ter, darnach unlustig bis den ntcn, da schön

Wetter anfangt bis den zoten, ungestüm bis

zum Ende.
H e r b st m 0 n at, fanget an mit unlustigem

Wetter und Regen bis auf den loten, da schon

Wetter bis den i4tcn, darnach drey Tage Regen
und drey Tage wiederum febön, den 21 ten Rcgcn
bis 2zten, darnach schön bis zu Ende.

Wein monat, fanget mit schönem Wetter
an, b>ö auf den 8ten, da trübes Wetter sich er-
hebet, i4tcn, > zten schöne lustige Zeit, den raten
fanget es an zu reifen, imcn gefrieret es, vom
i9ten bis 21 ten Nachmittag allezeit schön warm,
27ten bis zum Ende trüb.

W i n t e r m 0 n at, fangt mit schönem Wetter
an, bis den 7ten, da Regen einfallt, vom i,ttn
bis >6ten Schnee, drey Tage schön, darnach un-
lnfliae Zeit bis zum Ende.

Christmonat, fanget an mit i'-nlnstigem
Wetter, währet mit Nebel und Schnee bis den

roten da es testen bis den ,8ten, rauh »nd frostig
bis 28ten da es regnet, zoten, z ctcn sein Wetter.
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